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AG Inneres

Wir setzen ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit
der Polizei

Ute Vogt, innenpolitische Sprecherin;
Thomas Hitschler, zuständiger Berichterstatter:

Heute haben wir im Innenausschuss im Rahmen der Übertragung des
Tarifabschlusses vom 25.10.2020 einen Änderungsantrag eingebracht,
mit dem die sogenannte Polizeizulage um 20 Prozent erhöht wird. Das
ist ein wichtiges Zeichen unserer Wertschätzung aller Beamtinnen und
SoldatInnen mit vollzugspolizeilichen Aufgaben.

„Wir haben im Innenausschuss die Erhöhung der Polizeizulage beschlossen.
Damit wollen wir der hohen Belastung der Polizei, aber beispielsweise auch der
Feldjäger, im Einsatz Rechnung tragen. Das ist ein wichtiges Zeichen der
Wertschätzung und Anerkennung. Polizistinnen und Polizisten haben gerade in
den letzten Monaten unter absolut erschwerten Bedingungen ihre Arbeit für
unser Gemeinwesen geleistet.

Im Raum stand auch die Wiedereinführung der Ruhegehaltsfähigkeit der
Polizeizulage. Wir wären auch dafür offen gewesen, im Rahmen einer
grundsätzlichen Reform des Zulagenwesens. Dazu ist es leider nicht gekommen.

Das Bundesinnenministerium hat seit über einem Jahr den Auftrag des
Rechnungsprüfungsausschusses, einen verfassungskonformen Vorschlag dafür
vorzulegen. Das Zulagenwesen im Öffentlichen Dienst ist im Laufe der Zeit
unübersichtlich, intransparent und fehleranfällig geworden. Die Angehörigen des
Öffentlichen Dienstes verdienen ein besseres Besoldungssystem.

Trotz wiederholter Aufforderungen und Nachfragen beim Bundesministerium des
Innern wurde bis lang kein Vorschlag für  e ine umfassende und
verfassungskonforme Reform vorgelegt. Wir fordern das Bundesministerium des
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Inneren weiter auf, zeitnah ein umfängliches Konzept vorzulegen.“
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